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Grußwort des Trägers  

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

es freut mich, dass Sie sich für die Konzeption des Kindergartens Kördorf und damit 

für dessen pädagogische Arbeit interessieren.  

In der Verbandsgemeinde Katzenelnbogen wird an sechs Standorten die Betreuung 

von Kindern von 1 - 6 Jahren angeboten. Die Kindertagesstätten befinden sich in 

Allendorf (2 Gruppen), Dörsdorf (2 Gruppen), Kördorf (3 Gruppen), 

Mittelfischbach (4 Gruppen), Schönborn (2 Gruppen). Diese Einrichtungen stehen 

in Betriebs- und Bauträgerschaft der Verbandsgemeinde Katzenelnbogen. Die 

Kindertagesstätte Katzenelnbogen (5 Gruppen) steht in der Bauträgerschaft der 

Verbandsgemeinden und in Betriebsträgerschaft der evangelischen 

Kirchengengemeinde Klingelbach.  

Als Träger haben wir das Ziel, mit den Kindertagesstätten in unserem Bereich eine 

bedarfsgerechte und pädagogisch kompetente Dienstleistung zur Ergänzung und 

Unterstützung der Erziehung in der Familie anzubieten. Dreh- und Angelpunkt im 

Aufgabenbereich ist das Wohl des Kindes. Schon Goethe hat gesagt: ñZwei Dinge 

sollen Kinder von ihren Eltern bekommen: Wurzeln und Fl¿gel.ñ Das stimmt immer 

noch. Aber heute unterstützen Kindertagesstätten die Eltern. Von daher braucht es 

eine Formulierung der Grundgedanken der Kindergartenarbeit. Das gesamte Team 

und der Elternbeirat haben an der Erstellung dieser Konzeption mitgewirkt. Für diese 

wichtige Arbeit bedanke ich mich ganz herzlich.  

Mit immer neuen Herausforderungen, Aufgaben und Erkenntnissen wird diese 

Konzeption sich verändern und entwickeln. Für jedes Kind, das wir in unserer 

Einrichtung betreuen und dessen Leben wir ein Stück weit begleiten, brauchen wir 

diese offene konzeptionelle Arbeit und, was ganz wichtig ist, das gute Miteinander 

mit dem Elternbeirat und  der gesamten Elternschaft. Nur in einem vertrauensvollen 

Miteinander können wir den Auftrag der Erziehung, Bildung und Betreuung des 

Kindes so erfüllen, dass Kind und Familie für die nächsten Entwicklungsschritte gut 

vorbereitet sind.  

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich eine interessante Lektüre 

Ihr  

Harald Gemmer 

Bürgermeister 
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Vorwort   
Kördorf, im Dezember 2018  

 
Liebe Leserin, lieber Leser!  

 

Wir freuen uns, dass Sie sich für die Arbeit in unserem Kindergarten 
interessieren. Gerne wollen wir Ihnen mit dieser Konzeption das Profil 

unserer Einrichtung vorstellen. Sie sollen einen Einblick erhalten in die 
Hintergründe und praktische Arbeit des Kindergartens.  

 
Die Kindheit heute ist geprägt von unserer schnelllebigen Informations -  

und Konsumgesellschaft, veränderten Familienstrukturen, vielfältigen 
Eindrücken, Anforderungen und Erwartungen.  

 
Auch das Anforderungsprofil an professionelle Kindertageseinrichtungen 

verändert sich. So lag der Schwerpunkt lan ge vor allem auf 
bedarfsgerechten Angeboten; Betreuungszeiten, die die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf zulassen. Seit der Pisa -Studie rücken die 
Bildungsangebote und -aspekte vermehrt in den Blickwinkel des 

öffentlichen Interesses. Als letzte Entwicklu ng kommt die Öffnung der 

Kindergärten für Einjährige hinzu.  
 

Die Grundlage unserer Arbeit heute sind die 2004 herausgegebenen 
Bildungs -  und Erziehungsempfehlungen für Rheinland -Pfalz, ergänzt durch 

die Qualität sempfehlungen von 2014.  
 

Durch veränderte Anfo rderungen entwickelt sich die Arbeitsweise des 
Kindergartens stetig weiter. Kindergartenarbeit ist und war immer ein 

komplexes Geflecht aus vielfältigen Anforderungen, die die Bereiche 
Betreuung, Erziehung und Bildung umfassen. Und sie ist beständigen 

Verä nderungen unterworfen.  
 

Wie diese Ansprüche derzeit  in unserer Einrichtung umgesetzt werden, 
erfahren Sie in dieser Konzeption. Dabei unterliegen wir fortwährenden 

Veränderungsprozessen, die immer wieder zu notwendigen Anpassungen 

im Konzept führen. Die K onzeption ist Standortbestimmung und 
Orientierungshilfe in einem und deshalb ständig in Bewegung.  

 
 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen.  
 

 
Kerstin Winter -Koch  
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Die Konzeption richtet sich an alle Interessenten. Sie ermöglicht es Eltern, 

sich ein konkretes Bild unserer Arbeit zu machen. Künftige Kolleginnen 
und Praktikanten erfahren, welche Arbeitsweise  hier von ihnen erwartet 

wird.  
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Gute pädagogische Qualität in Kindertagesstätten ist gegeben, wenn diese 
die Kinder körperlich, emotional, sozial und intellektuell fördern, ihrem 

Wohlbefinden sowie ihrer gegenwärtigen und zukünftigen Bildung dienen 
und damit auch die Familien in ihrer Bil dungs - , Betreuungs -  und 

Erziehungsverantwortung unterst¿tzenñ  
(Tietze, 2005).  

1. Leitbild  
 

Wir orientieren uns am humanistischen Menschenbild:  
ĂEin humanistisches Menschenbild sieht in jedem Menschen eine 

eigenständige, in sich wertvolle Persönlichkeit un d respektiert die 

Verschiedenartigkeit verschiedener Menschen. Niemals sind zwei Personen 
gleich, auch nicht zwei mit der gleichen Behinderung oder dem gleichen 

Krankheitsbild. Jeder Mensch muss ernst genommen werden in seiner 
ganz eigenen Art und Ausdruck sweise; auch wenn sie uns unverständlich 

erscheint: für die betreffende Person hat sie einen Sinn. Ein 
humanistisches Menschenbild geht davon aus, dass jeder Mensch 

grundsätzlich auf Selbstaktualisierung und Wachstum angelegt  und zu 
Veränderung und Problem lösung fähig ist. Diese Fähigkeiten können 

jedoch verschüttet oder beeinträchtigt sein, z.B. durch 
Entwicklungsstörungen, traumatische Erlebnisse, mangelnde Förderung, 

Krankheit, Alterungsprozess, Behinderung.ñ 

Quelle  : Marlis Pörtner  http://dgsgb.de/downloads/band%202.pdf 

 

Wir sehen die Kinder als eigenständige, selbsttätige Menschen. Sie haben 
ihr eigenes Entwicklungs -  und Lerntempo. Jedes Kind nimmt seine 

Umgebung auf seine ganz individuelle Weise w ahr und entwickelt daraus 
sein Bild von der Welt. Dieses Bild wird geprägt von Eindrücken, 

Erfahrungen, Erkenntnissen und Gefühlen.  
 

Kinder erleben und lernen ganzheitlich. Kinder sind neugierige Forscher, 
die immer mehr aufnehmen, verstehen, erkennen und  erleben wollen. 

Jedes Kind sucht seinen Platz  und will Teil der Gemeinschaft sein. Kinder 
knüpfen Kontakte, schließen Freundschaften, üben ihre Fähigkeiten im 

Umgang mit anderen. Kinder brauchen zur Entwicklung und Entfaltung 
ihrer Fähigkeiten emotionale  Sicherheit, stabile Bindungen und 

Beziehungen , Zuverlässigkeit und Achtung.  

Ă 
 

ĂAlles, was Mensch ist, ist bestimmt,  
in eigener, denkender Weltanschauung   
wahrhaftige Persºnlichkeit zu werden.ñ 

Albert Schweitzer, Humanist (1875 -1965)  
 

http://dgsgb.de/downloads/band%202.pdf
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2. Beschreibung der Einrichtung  

 

 

Name und Anschrift  

 Kindergarten Kördorf  

 Schulstraße 9  
 56370 Kördorf  

 Tel: 06486/1058  
 E-Mail: koerdorf@kita -aar -einrich.de  

 www.kindergarten -koerdorf.de  
 

Träger  

Verbandsgemeinde Aar -Einrich  
Burgstraße 1  

56368 Katzenelnbogen  
 

Lage u nd Umgebung   

Die Dörfer des Einzugsgebiets liegen, 
landschaftlich sehr schön, auf der 

Höhe zwischen Lahntal, Jammertal 
(Dörsbacht al) und Rupbachtal nördlich 

von Katzenelnbogen.     
 

Der Kindergarten befindet sich am 
Ortsrand der Gemeind e Kördorf. Zum 

direkten Einzugs gebiet gehören noch 

weitere vier Dörfer des nördlichen 
Einrich, Gutenacker, Bremberg, 

Herold und Ergeshausen. Zu diesen 
Dörfern besteht eine Busverbindung 

für Kindergartenkinder.  
 

In der Verbandsgemeinde Aar -Einrich  
gibt e s noch weitere fün f kommunale 

und eine ganze Reihe evangelischer 
Kindertagesstätten . Die bestehenden unterschiedlichen Betreuungs -

angebote ermöglichen den Eltern die Wahl einer zu ihren Bedürfnissen 
passenden Einrichtung , wenn es die Platzkapazitäten erlauben . Zuerst 

werden  die Kinder des Einzugsbereiches bedient. Derzeit wird unsere 
Einrichtung auch von Kindern anderer Einzugsgebiete besucht.   

 

Gebäude und Spielgelände:  
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Unsere Einrichtung liegt am Ortsrand von Kördorf, umgeben von Wiesen 

und Gärten. Auf drei  Etagen bietet das ehemalige Schulgebäude den 
Kindern vielfältige Spielmöglichkeiten in großzügigen Räumen.  

Im Erdgeschoß findet sich der Gruppenraum für die ganz Kleinen mit 
allem, was das Herz begehrt. Diese Nestgruppe gewährt den Kindern ab 

einem Jahr die Gelegenheit,  uns aus einer geschützten Perspektive 

kennenzulernen und die weiteren Schritte in das Haus selber 
mitzubestimmen. Hinter dem Gruppenraum gibt es einen Schlafraum für 

die Kleinen, der jederzeit zur Verfügung steht, um sich zum Schlafen 
zurückzuziehen.  

Im o beren Stockwerk finden sich Räume für die Größeren. Dort sind ein 
Rollenspielraum mit einer Kuschelecke, ein großer Bauteppich, die Küche, 

ein Frühstücksbereich und ein ruhigeres Spielzimmer mit einem 
Kreativbereich. Die Spielburg unten im Flur kann auf Na chfrage von 

zuverlässigeren Kindern selbstbestimmt genutzt werden. Ein Ruhe -  und 
Schlafraum findet sich im hinteren Teil des Büros im Erdgeschoss.  

 
Der Bewegungsraum im Keller oder das naturnah gestaltete Freigelände 

werden je nach Wetter ab ca. 10.00 Uhr betreut. Für die Kleinsten gibt es 
auch ein separates Außengelände, das bei Bedarf genutzt werden kann. 

Natürlich sind die Kleinsten aber auch auf dem gemeinsamen naturnahen 

Außengelände zu finden.  Seit November 2020 gibt es auch einen 
Außenstandort am Kisselkopp , einem Feldgehölz . Ein großer Wagen dient 

als Aufenthaltsort bei Schlechtwetter.  
 

Betreuungsangebot  
Bei uns werde n bis zu 70 Kinder betreut. Davon können 19  Kinder unter 

drei se in. Von den 65 Plätzen stehen 49  als Ganztagsplätze zur Verfügung  
 

Vor -  und Nachmittagsangebo t  
mögliche Nutzung von 7.00 bis 12 .30 Uhr und 14.30 bis 16.30 Uhr ,  

 
Ganztagsangebot  

mögliche Nutzung von 7.00 bis 16.30 Uhr Freitags nur bis 14.00 Uhr.  
 

Personal  

Pädagogische Fachkräfte (Stundengesamtzahl nach Betriebserlaubnis). 
Darüber hinaus haben wir Ausbildungsmöglichkeit für Praktikanten. Es gi bt 

eine Reinigungskraft und eine  Hauswirt schaftskraft , die  sich um das 
Mittagessen kümmert . Stundenweise  stehen  Haus meister zur Verfügung.  

 
Öffnungszeiten  

Montag bis Donnerstag durchgehend von 7.00 bis 16.30 Uhr  
Freitags bis 14.00 Uhr.  
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Geschichte und Bedeutung des Kindergartens in Kördorf  
 

Begonnen hat alles im Jahr 1979. Im ehemali gen Schulgebäude hat ein 
Kinder gartenbetrieb mit zwei Gruppen sein Zuhause gefunden.  

 
Nötig wurde die Einrichtung, weil sich die Arbeitswelt und selbst dörfliche 

Strukturen stark verändert hatten. Ganz schnell war der Kindergarten zu 

klein und die Warteliste lang, aber erst 1992 wurde e ine dritte Gruppe in 
der ehemaligen Sporthalle installiert. Der Schulungsraum der Feuerwehr 

im Keller wurde neuer Bewegungsraum.  
 

Seither werden bis zu 65 Kinder im Haus betreut. Der Alltag einer 
Kindertagesstätte hat sich seit dieser Zeit sehr verändert.  Anfangs war es, 

wie überall, eine Einrichtung, in der die Kinder vor -  und nachmittags 
betreut wurden. Die Arbeitssituation der Eltern hat sich in den 

vergangenen 40 Jahren markant verändert. Immer weitere Wege zur 
Arbeitsstelle und immer weniger Familien,  die Familienmitglieder zur 

Betreuung der Kinder zur Verfügung haben, erforderten und erfordern 
andere Rahmenbedingungen in der Kinderbetreuung.  

 
Zügig wurden daher Blocköffnungszeiten eingerichtet. Die Kinder mussten 

nicht mehr um 12.00 Uhr nach Hause, um  später wieder zu kommen, 

sondern sie konnten bis 14.00 Uhr durchgehend bleiben.  
 

Als familienergänzende Einrichtung ist es wichtig zu bedenken: Wie leben 
die Kinder hier? Welche Erlebnisse prägen sie? Welche Voraussetzungen 

und Erwartungen bringen sie mit  in den Kindergarten?  
 

Familienwelten, Lebensentwürfe und die Stellung der Kinder in den 
Familien sind vielfältiger und individueller geworden. Gleichzeitig sind 

Freizeitaktivitäten der Kinder durchgeplant. Es gibt immer weniger Raum, 
spontan Ideen nachzugehen und sich auch selbst zu organisieren.  

 
Seit 2001 wurde der Kindergarten daher aus den althergebrachten 

Einzelgruppen zu einer großen übergreifenden zusammenarbeitenden 
Einrichtung. Die Erzieherinnen nutzten den Platz, den das Haus bietet und 

öf fneten nahezu alle Räume für die Kinder.  

 
Gleichzeitig wuchsen die Anforderungen an den Kindergarten als 

Bildungsinstitution. Rechnung getragen wurde diesem Umstand durch die 
Bildungs -  und Erziehungsempfehlungen des Landes Rheinland -Pfalz von 

2004. Daran o rientiert sich seitdem das pädagogische Konzept jedes 
Kindergartens.  

 
Wer möchte, dass ein Kind selbständig und eigenverantwortlich denken 

und handeln lernt, muss den Weg dahin in kleine Schritte gliedern.  
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Durchgehend seit 2004 werden die Kinder auch ga nztags betreut und 
bekommen ein warmes Mittagessen. Waren es zu Beginn noch ganz 

wenige, die dieses Angeb ot benötigten,  sind es heute 49  belegte und 
genutzte Ganztagsplätze.  

 
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erleichtern, ist ein erklärter 

Auftr ag der Kindergärten. Daher war es ganz logisch, dass 2013, nach 

dem Recht auf einen Kindergartenplatz, die Einjährigen dazu kamen. Das 
hat zu einer großen Veränderung der Aufgaben und Tätigkeiten in einer 

Kindertagesstätte geführt. Es ist nicht immer leich t im Strudel 
widersprüchlicher Anforderungen an den Kindergarten den Ansprüchen 

gerecht zu werden. Kreativität und Flexibilität sind gefragt, bei der Suche 
nach guten Lösungen.  

 
Immer neue Gruppenkonzepte waren dabei nötig, um den Kind ern gerecht 

zu werden . Seit sieben  Jahren gab es kaum ein Jahr, in dem sich nicht 
irgendetwas verändert ha t hier im Kindergarten Kördorf. 2013  war es  die 

Einführung einer Nestgruppe für die Jüngsten, die seitdem auc h ständig 
voll ausgelastet ist .  Ganz neu seit 2020 haben wir e inen Außenstandort 

am Kisselkopp mit beheizbarem Wagen.  
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3. Rechtsauftrag  

 
ĂChancengleichheit besteht nicht darin,  

dass jeder einen Apfel pflücken darf,  
sondern , dass der Zwerg eine Leiter bekommtñ. 

Reinhard Turre 

 

Sozialgesetzbuch VIII  
 

§ 1 SGB VIII Recht auf Erziehung, Elternverantwortung, Jugendhilfe  
§ 5 SGB VIII Wunsch -  und Wahlrecht  
§ 8 SGB VIII Beteiligung von Kindern und Jugendlichen  
§ 22 SGB VIII Grundsätze der Förderung  
(2)  Tageseinrichtungen für Kinder und Kindertagespflege sollen  
 
 1.  die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 

gemeinschafts - fähigen Persönlichkeit fördern,  
 2.  die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und ergänzen,  
 3.  den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung 

besser miteinander vereinbaren zu können.  
http://www.sozialgesetzbuch -sgb.de  

 

Gemeinsamer Rahmen der Länder für die frühe Bildung in 

Kindertageseinrichtungen  
(Beschluss der Jugendministerkonferenz vom 13./14.05.2004/  

Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 03./04.06.2004  
 

Kapitel 2. Allgemeine Beschreibung der Ziele im Hinblick auf Bildung im 
Elementarbereich  
 
(é)Auf eine Abgrenzung der Begriffe ĂBildungñ und ĂErziehungñ wird 
bewusst verzichtet(é). Bildung und Erziehung werden als ein einheitliches, 
zeitlich sich erstreckendes Geschehen im sozialen Kontext betrachtet. Es 
umfasst die Aktivitäten des Kindes zur Weltaneignung ebenso wie den 
Umstand, dass diese grundsätzlich in konkreten sozialen Situatione n 
erfolgen. Im Prozess der Weltaneignung oder Sinnkonstruktion nehmen 
das Kind und sein soziales Umfeld wechselseitig aufeinander Einfluss, sie 
interagieren(...)  
 
Kapitel 3éé. 
 
3.3 Gestaltung der pädagogischen Arbeit/ Qualitätsentwicklung  
 
3.3.1 Pädagogische Grundprinzipien  

http://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/
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Der Bezugspunkt erzieherischen Denkens und Handelns ist das Kind 
als Persönlichkeit, das zu seiner Entfaltung auf vielfältige 
Anregungen von Seiten der Erwachsenen angewiesen ist.  
Der Erwachsene soll das Kind bedingungslos akze ptieren und 
respektieren. Es ist uneingeschränkt wertzuschätzen un d darf 
niemals beschämt werden.  
Bei Kindern in diesem Alter herrschen informelle, erkundende und 
spielerische Lernformen vor, die von den Erwachsenen begleitet und 
auch gesteuert werden.  
Das Bildungsgeschehen in der Tageseinrichtung ist geprägt von 
Bewegungs -  und Sinneserfahrungen. Den Kindern ist ausreichend 
Beweg ungsspielraum zu gewähren (...)  

 
Außerdem wird dort auf die verpflichtende Kooperation zwischen 
Kindergarten und Grundschule eing egangen unter dem Motto ĂStªrkung 

und Weiterentwicklung des Gesamtzusammenhangs von Bildung, 
Erziehung und Betreuungñ. Dabei wird besonders betont, dass 

Kindergarten und Grundschule unterschiedliche Potenziale und 
Kompetenzen haben.  

Quelle: http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_06_03-

Fruehe-Bildung-Kindertageseinrichtungen.pdf 

 

Kindertagesstätteng esetz Rheinland -Pfalz inkl. den dazugehörigen 
Landesverordnungen  

 
Das Kitagesetz regelt die Rahmenbedingungen, z.B. Mitwirkungsrecht und  

-pflicht der Elte rn, die Höhe der Elternbeiträge  und das Recht auf einen 

Kindergartenplatz als Vor -  und Nachmittagsbetreuung. Es gibt 
Empfehlungen zu den Öffnungszeiten und in den Verordnungen zu dem 

Gesetz  wird zum Beispiel der Personalschlüssel geregelt.  
Quelle: 
http://www.jugend.rlp.de/fileadmin/downloads/recht/Kindertagesstaettengesetz_Broschuere-
mifkjf.pdf 

 

Bildungs -  und Erziehungsem pfehlungen des Landes Rheinland -Pfalz ( im 

weiteren Te xt als BEE) 
 

Seit 2004 haben wir in Rheinland -Pfalz eine Empfehlung, die Grundlage 
des pädagogischen Konzepts jeder Einrichtung ist. Darin wird das 

Bildungsverständnis vom aktiven und kompetenten Kind betont. 
Außerordentlich wird beschrieben, dass zwischen  Erziehung und Bildung 

nicht unterschieden wird. Ebenfalls wird die Notwendigkeit der 
Zusammenarbeit mit allen das Kind betreffenden Institutionen, z.B. der 

Schule  und den Eltern, beschrieben.  
 

ĂKindertagesstªtten sind als Teil des Kinder- und Jugendhilfe systems dem 
Wohl des Kindes verpflichtet. Das Kind ist von Anfang an Person und wird 

http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_06_03-Fruehe-Bildung-Kindertageseinrichtungen.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_06_03-Fruehe-Bildung-Kindertageseinrichtungen.pdf
http://www.jugend.rlp.de/fileadmin/downloads/recht/Kindertagesstaettengesetz_Broschuere-mifkjf.pdf
http://www.jugend.rlp.de/fileadmin/downloads/recht/Kindertagesstaettengesetz_Broschuere-mifkjf.pdf
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als solche ganz angenommen, mit all ihren Stärken, Schwächen und 
Besonderheiten. Darum sind Kinder als Subjekt von Bildung und Erziehung 
zu denken, die sich durch ihre nat ürliche Ausstattung und im Rahmen 
kultureller Gegebenheiten ihre Welt durch Eigenaktivität nach und nach 
aneignen. Erziehung und Bildung stehen nicht unabhängig nebeneinander, 
sie sind nur im Verhältnis zueinander zu bestimmen. Erziehung wird in 
diesem Kon text als mitgestaltender Anteil der vornehmlich erwachsenen 
Bezugspersonen an den kindlichen Bildungsanstrengungen verstanden.  
Ausgangspunkt ist das Bild vom Kind als aktiv Lernendem, das in seiner 
Auseinandersetzung mit der Umwelt Sinn und Bedeutung sucht .  
In diesem Sinne wird Bildung einerseits als Selbstbildung verstanden. 
Damit wird jener Aspekt betont, der die Eigenaktivität der Kinder 
beschreibt, nämlich ihre Entscheidung darüber, wie sie die Menschen, die 
Dinge bzw. ihr eigenes Können sehen und was dies ihnen bedeutet. Dieser 
Prozess ist andererseits eingebunden in soziale, kulturelle und religiöse 
Umgebungen und Entscheidungen darüber, mit welchen Erfahrungen 
Kinder sich auseinandersetzen sollen und welche Gelegenheiten ihnen 
dafür bereitgestellt we rden. So kommen die erzieherische Dimension und 
die Verantwortung der Erwachsenen in diesem Prozess in den Blick.ñ   

BEE S26 1. Auflage 2014  

Quelle :  
https://kita.bildung-rp.de/fileadmin/dateiablage/Bildungsempfehlungen/BEE/Downloads/bildungs-
und-erziehungsempfehlungen.pdf 

 

Die UN -Kinderrechtskonventionen  

Das Recht auf Gleichbehandlung  
 

ñAlle Artikel der Konvention gelten f¿r jedes Kind der Welt. Kein Kind ï in 
reichen wie in armen Ländern ï darf benachteiligt werden, sei es wegen 
seines Geschlechts, seiner Herkunft und Abstammung, seiner 
Staatsbürgerschaft, seiner Sprache oder Religion, seiner Hautfarbe, 
aufgrund einer Behinderung, wegen seiner politischen Ansichten oder aus 
anderen Gründen. Das bedeutet zum Beispiel: Eheliche und nicht eheliche 
Kinder müssen rechtli ch gleich gestellt werden. Ein ausländisches Kind 
darf nicht anders und nicht schlechter behandelt werden als ein 
einheimisches. Kinder ethnischer Minderheiten in einem Land müssen 
gleichen Zugang zu Schulen haben.ñ (Artikel 2, Absatz 1) 
 
Achtung vor der M einung und dem Willen des Kindes  
 

ĂKinder sollen als Personen ernst genommen und respektiert werden. Das 
bedeutet: Wenn Erwachsene ï ganz gleich ob der Regierungschef, der 
Bürgermeister oder die Eltern ï eine Entscheidung treffen, die Kinder 
berührt, müsse n die Kinder ihrem Alter und ihrer Reife gemäß einbezogen 
werden. Sie dürfen erwarten, dass man sie anhört und ernst nimmt. Das 
heißt nicht, dass Kinderrechte gegen die Rechte der Eltern ausgespielt 
werden. Im Gegenteil: Die Konvention stärkt Eltern und an dere darin, ihre 

https://kita.bildung-rp.de/fileadmin/dateiablage/Bildungsempfehlungen/BEE/Downloads/bildungs-und-erziehungsempfehlungen.pdf
https://kita.bildung-rp.de/fileadmin/dateiablage/Bildungsempfehlungen/BEE/Downloads/bildungs-und-erziehungsempfehlungen.pdf
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Rolle auszufüllen und ihre Verantwortung gegenüber den Kindern 
wahrzunehmen. Ă(Artikel 12) 
Quelle: http://www.unicef.de/blob/9364/a1bbed70474053cc61d1c64d4f82d604/d-0006-

kinderkonvention-pdf-data.pdf 
 

 
Das bedeutet für uns:  

 
Wir haben den Auftrag, die Vereinbarkeit von Familie u nd Beruf zu 

fördern.  
Wir haben die Pflicht, dazu beizutragen, dass Kinder zu demokratisch 

selbständig  handelnden Menschen werden.  
Wir haben das Recht der Kinder auf  selbständige Entscheidungen zu 

respektieren  
Wir müssen die Kinder an allen sie betreffenden Entscheidungen alters -

entsprechend beteiligen.  
Wir haben einen völlig eigenständigen Bil dungsauftrag, der sich von dem 

der Schule unterscheidet (s. BEE Rhld -Pf. und Jugendministerkonferenz).  

Alle Kinder haben das gleiche Recht auf Bildung und Erziehung. Kinder mit 
einem besonderen Förderbedarf sind Teil dieser Einrichtung, soweit wir 

ihnen ge recht werden.  

4. Pädagogische Grundlagen  
 

4.1. Ziele und Werte  

orientiert an den Erziehungs -  und Bildungsbereichen, wie sie in den 
Bildungs -  und Erziehungsempfehlungen von Rheinland -Pfalz gefordert 

werden  
 

¶ Die Kinder erleben sich und ihren Körper. Dabei entfalten sie ihre  
körperlichen Fähigkeiten.  

Die körperliche Entwicklung ist eng verbunden mit der gesamten 
kognitiven (den Verstand betreffenden) Entwicklung der Kinder. Wir 

helfen den Kindern bei der Entwicklung ihres Körperbewusstseins, denn 
in unserer Gesellschaft ist es notwendig, vielfältige Sinneseindrücke 

schnell verarbeiten zu können, um flexibel agieren und reagieren zu 
können.  

 
¶ Die Kinder bauen Freundschaften auf und gehen Beziehungen ein.  

Nur im Aufbau von Beziehungen zu anderen ist die Entfalt ung einer 

positiven Persönlichkeitsentwicklung möglich.   
 

¶ Die Kinder handeln nach demokratischen Grundformen.  
(Sozial -Kompetenz)  

Demokratische Grundformen sind die Grundlagen, um in 
Gemeinschaften mit Regeln und Grenzen leben zu können (durchsetzen 

http://www.unicef.de/blob/9364/a1bbed70474053cc61d1c64d4f82d604/d-0006-kinderkonvention-pdf-data.pdf
http://www.unicef.de/blob/9364/a1bbed70474053cc61d1c64d4f82d604/d-0006-kinderkonvention-pdf-data.pdf
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und einordnen, gewaltfreies Lösen von Konflikten, T oleranz und 
Rücksichtnahme...).  

 
¶ Die Kinder erweitern ihre Sprachkompetenz.  

In unserer Gesellschaft ist Kommunikation Grundvoraussetzung. Darum  
ist es unsere Aufgabe, dafür Möglichkeiten zu schaffen.  

 

¶ Die Kinder gestalten ihren Alltag selbständig.  
Für die Kinder ist Selbständigkeit und Eigenverantwortung sehr wichtig, 

denn sie sind stolz darauf, nicht immer um Hilfe bitten zu müssen. 
Dadurch wird ihr Selbstbewusstsein gestärkt.  

 
¶ Die Kinder entwickeln Spaß am Erforschen, Entdecken und Lernen, 

Ursache -Wirkungszusammenhänge werden in allen Lebensbereichen 
erlebbar.  

 Für einen positiven lebenslangen Lernprozess ist es wichtig, Lernen als 
Erfahrung von spannenden und freudigen Handlungsprozessen zu 

erleben. Die Kinder brauchen früh Handlungskompetenzen, um in 
Alltagssituation en sachgemäß handeln zu können.  

 
¶ Die Kinder erleben Begegnungen mit Tieren  

 ĂKindern, die ohne Erlebnisse mit Tieren aufwachsen, fehlen in ihrer 
Entwicklung existentielle Erlebnisse und Erfah rungen.ñ (1996 Bergler) 

 Derzeit ist Ayuna, ein Schafpudel im pädagogischen Einsatz. Nach einer 

guten Grundausbildung sorgt sie mit dafür, einen achtungsvollen 
Umgang miteinander zu lernen und  zu leben.  Wer keinen 

Hundekontakt wünscht, hat natürlich auch diese Möglichkeit. Aktuelle 
Infos gibt es jederzeit im Kindergarten oder auf der Hompage. Im 

Eingewöhnungsgespräch werden Infos dazu weitergegeben  Außerdem 
haben wir in der Nestgruppe ein Aquarium, das z ur Beobachtung 

einlädt.  Bei den Feuerdrachen sind es Stabheuschrecken, die zur 
Aueinandersetzung mit unseren kulturellen Werten einladen. Der 

Umgang mit diesen Tieren ist für viele eine Herausforderung.  
 

 Die Kinder erleben die Natur in ihrer Vielfalt und ihren Abläufen, sie 
entwickeln ein Umweltbewusstsein.  

Wer gelernt hat, die Natur zu schätzen und zu achten, ist auch bereit 

sich für ihren Erhalt persönlich einzusetzen. Im Hinblick auf knapper 
werdende Ressourcen ist ein verantwortlicher Umgang für uns 

un verzichtbar.  
 

¶ Die Kinder lernen wesentliche Inhalte des christlichen Glaubens im 
Jahreskreis kennen.  

Diese Grundhaltungen, Werte und Normen haben unsere Kultur 
geprägt und bilden die Basis unserer Gesetze. Auf dieser Grundlage ist 

es möglich, allen  Mensch en wertschätzend zu begegnen und zu 
handeln. Unterschiedliche Kulturen und Religionen werden achtungsvoll 
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kennengelernt, wenn es einen Bezug im Alltag gibt oder hergestellt 
werden kann.  

 
¶ Die Kinder erleben künstlerische Elemente aus Musik, Tanz und Malerei  

als Ausdrucksformen und Kulturgut.  
 

 

4.2. Rolle der Erzieherin  

 
ĂDie Arbeit lªuft dir nicht davon, wenn du deinem  

Kind den Regenbogen zeigst. Abe r der Regenbogen  
wartet nicht, bis du mit der Arbeit fertig bist.ñ  
(Chinesisches Sprichwort)  
 

Die Rolle der Erzieherin in der offenen Arbeit ist zu 

beschreiben als die einer ĂMºglichmacherinñ, die es 
dem Kind erlaubt, sein Potential voll zu entfalten. 

Diese Rolle ist vielschichtig und facettenreich.  
 

Sie ist dabei:  
 

¶ Partnerin und Vertraute des Kin des  
Sie nimmt jedes Kind in seiner Einzigartigkeit an. Sie wendet sich dem 

Kind zu und vermittelt das Gefühl willkommen und erwünscht zu sein. 
Als Bezugsperson gibt sie dem Kind Orientierung. Sie ist 

Gesprächspartnerin; hört aktiv zu und erklärt; spendet T rost und 
ermutigt; räumt Freiräume ein und setzt Grenzen; bewahrt und fördert. 

Sie pflegt einen partnerschaftlichen Erziehungsstil. Sie fragt nach 
Interessen und Wünschen; bezieht die Kinder in Entscheidungen ein. 

Sie ist Konfliktbegleiterin und Moderatori n.  

 
¶ Beobachterin  

Sie  beachtet und beobachtet das Kind in seiner Entwicklung, seinem 
Spielverhalten, der sozialen Integration, seinen Erfahrungen. Sie 

berücksichtigt dabei die aktuelle Lebenssituation des Kindes und 
dokumentiert seine individuellen Bildung sprozesse.  

 
¶ Entwicklungsbegleiterin  

Sie sieht sich selbst als Mitlernende im Entwicklung s-  und Lernprozess 
des Kindes. Sie beobachtet, hört zu; gibt den Freiraum, selbst zu 

erforschen, zu erproben und zu lernen; unterstützt und ermutigt; gib t 
Anregungen, Impulse und Hilfe stellungen; fragt nach und ermutigt zum 

Fragen. Sie gibt dabei Zeit und Zuwendung; ist wohlwollende 
Beobachterin, aktive Spielpartnerin und Gestalterin der Umgebung des 

Kindes . 
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¶ Handelndes Lernmodell (Vorbild).  
Sie ist sich bewusst, dass sie von den Kinder n als Lernmodell gesehen 

wird. Die Faktoren Echtheit ïEinfühlungsvermögen ïAkzeptanz sind ihr 
deshalb besonders wich tig im Umgang mit den Kindern.  

 
¶ Impulse geben zur Bereicherung der Erfahrungswelt  

Sie wählt gezielt Angebote aus, die das K ind ermutigen, Neues zu 

erfahren und zu erproben.  
 

4.3. Regeln  

 

Kinder wollen Klarheit, Regeln, Grenzen und Konsequenzen einerseits, 
Beweise von Zuneigung, Wohlwollen und Respekt andererseits. Ein klarer 

Rahmen bietet  im Leben Struktur und Halt.  
 

In unse rer Einrichtung werden viele Regeln gemeinsam mit den Kindern 
besprochen und festgelegt. In den Entscheiderkreisen überlegen wir 

gemeinsam, wie die Regeln überdacht und verändert werden können, 
damit das Zusammenleben angenehmer wird , bzw. bleibt .  

 
Diese Regeln bilden den Rahmen un d sind verbindlich gültig für große und 

kleine ĂMitbewohner und Mitbewohnerinnenñ. 
 

 
 

Unsere wichtigsten Regeln:  

 
¶ Höflichkeit im Umgang ist uns wichtig.  

Begrüßen, Verabschieden, Bescheid sagen sind mehr als 
Höflichkeitsfloskeln. Sie gehören zum Leben in einer Gemeinschaft 

und zeigen, dass man aneinander interessiert ist. Deshalb ist es uns 
wichtig, dies vorzuleben und auch immer mal wieder zu 

thematisieren .  
 

¶ Nach Betreten des Kindergartens werden die Schuhe im Eingangs -
bereich auf das Schuhregal gestellt.  

Im Kindergarten empfehlen wir das Tragen von Hausschuhen.  
Die Jacken und die Rucksäcke haben ihren Platz an der Garderobe, 

am eigenen Platz mit entspre chendem Bild.  
 

¶ In bestimmten Bereichen m¿ssen die Kinder  an der ĂDa bin ich 

Wandñ ¿ber ihren derzeitigen Aufenthaltsbereich informieren.   
Das gilt z.B. für die Burg, den Turnraum und für Besuche im 

Abenteuerland. Dazu wird das eigene  Foto an der ĂDa bin ich Wandñ 
in den entsprechenden Bereich gehängt. Im Feuerdrachen -Rahmen 

wird über die eigene Anwesenheit informiert .  
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¶ Die Kinder regeln weitgehend selbständig wie viele und welche 
Kinder in einem Bereich mitspielen.  

Dabei haben sie grundsätzlich die Wahl,  alle am Mitspielen 
interessierten Kinder mitspielen zu lassen, oder sich in der Nutzung 

abzuwechseln. Für den Turnraum gilt eine Maximalbelegung, die von 
den Erwachsenen festgelegt wird.  

¶ Die Kinder dürfen ihren Streit weitgehend selbständig lösen.  

Wir beobachten aufmerksam und schreiten dann ein, wenn die 
Rechte eines der Kinder nicht gewahrt werden, damit Wege zu 

neuen Konfliktlösungsmöglichkeiten entwickelt werden können.  
 

¶ Hauen ist doof  
Gewaltsame handgreifliche Ausein -

andersetzungen sind bei uns ni cht 
erwünscht. Wir unterstützen die 

Kinder im Entwickeln anderer 
Konfliktlösungs strategien und mischen 

uns ein. Es  wird eine für beide Seiten 
zufriede nstellende Lösung gefunden 

(u.U.mit Hilfe eines Erwachsenen) . 
Konsequenzen werden im Bedarfsfall mit den K indern abgesprochen.  

 

¶ Auch ein sorgsamer Umgang mit Spielsachen, anderen 
Gegenständen und Materialien ist uns wichtig.  

Im Umgang mit Spielsachen und Material wird Sorgsamkeit und 
schonende Nutzung der Ressourcen angesprochen, geübt und 

eingefordert. Unser e Vorräte an Geld und Rohstoffen  sind nicht 
unendlich.  

 
¶ Nach dem Spielen wird aufgeräumt.  

Wann das ist, mit wem und was weggeräumt wird kann individuell 
verhandelt werden. Da Spielen so ungeheuer wichtig ist, dass wir 

ungern intensives Spiel unterbrechen,  ist es situationsabhängig. 
Wichtig ist, dass jeder ETWAS wegräumt.  

 
¶ Die Kinder dürfen ihre Spielsachen von zu Hause mitbringen. Für die 

mitgebrachten Spielsachen sind die Kinder alleine verantwortlich.  

Das ist eine gute Gelegenheit Achtsamkeit und Verantw ortung zu 
üben. Wer nicht aufpasst, wird selbst die Konsequenz tragen. 

Wichtig ist, dass es Dinge sind, für die das Kind die Verantwortung 
selbst tragen kann. Damit müssen die Eltern einverstanden sein.  
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5. Pädagogische Arbeitsweise  

5.1. Pädagogische Ausrichtung  

 
Unsere Arbeit orientiert sich an unterschiedlichen pädagogischen 

Vorbildern. Neben der Pädagogik der Achtsamkeit in dem Konzept der 
offenen Arbeit (Regel, Lill...) und reformpädagogischen Ansätzen 

(Montessori, Freinet, Reggioé) haben alle Beziehungsaspekte oberste 
Priorität. Nur ein Kind, das sich gut aufgehoben fühlt, ist in der Lage, sich 

gut zu entwickeln.  
 

Zur offenen Arbeit gehört es, alles was wir tun kritisch zu hinterfragen und 

die Kinder weitestgehend und altersgemäß an den Prozessen und 

Entscheidungen zu beteiligen. Die offene Arbeit ist nicht in erster Linie 
eine organisatorische Ausrichtung, sondern zeichnet sich durch eine 

offene, annehmende Haltung gegenüber allen Menschen und Ereignissen 
aus.  

 
Offene Arbeit heißt, organisatorisch , zeitlich und räumlich Freiräume 

schaffen, sta tt eng zu reglementieren, damit gespielt exploriert (also 
Erkundungsbereitschaft entwickelt), experimentiert  und ausprobiert 

werden kann.  Und das in einem Rahmen, in dem konzentriertes Arbeiten 
möglich ist, weil man nicht ständig unterbrochen wird. Dabei können 

Grenzen erfahren und Fähigkeiten erweitert werden und es wird möglich, 
sich in diesem Rahmen kennenzulernen  

 
ĂOffene Arbeit ist daher ein Prozess, der niemals endet. 

 So heißt eine Erkenntnis:  
Die einz ige Konstante der o ffene n Arbeit ist die Verªnderungñ. 

Gerlinde Lill  

 

5.2. Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit  

 
Es ist wohl sehr unpopulär nicht ein Schlagwort wie Natur -Kindergarten, 

Bewegungs -Kindergarten, Waldkindergarten oder Bauernhof -Kindergarten 
im Titel oder Namen stehen zu haben, sondern den Schwerpunkt in der 

Begegnung zu sehen.  
 

Es macht aber sehr deutli ch, wie wir unsere Arbeit verstehen. Der 
Mittelpunkt unserer Arbeit ist die unmittelbare Begegnung zwischen 

Menschen und der Umwelt.  
 

Respektvoller Umgang, Achtsamkeit, Zeit für die Beziehung und Zeit für 
die kleinen (scheinbar kleinen) Ereignisse während des Tages oder auch 

das Erforschen von Lust und Langeweile hat oberste Priorität.  
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Gleichzeit hat der Aspekt des Ăsich aufgehoben F¿hlensñ  eine zentrale 
Bedeutung bei der Entwicklung von Fähigkeiten. Nur Kinder, die entspannt 

sind und sich in Sicherheit fühlen, sind in der Lage mutig zu sein und ihre 
Erfahrungsräume zu erweitern. Für die Kleinsten gilt dies natürlich in 

Beziehung zu de n erwachsenen Betreuerinnen in  ganz besonderem Maße.  
 

Für die gesunde Persönlichkeitsentwicklung brauchen alle Menschen  aber 

auch Begegnungen mit der belebten und der unbelebten Natur und 
Gelegenheiten mit ihr in Beziehung zu treten.  

 
Deshalb hat unser Ki ndergarten die Überschrift:  

 
Ăbewegte Begegnungenñ 
 
Zum einen steckt in diesem Titel Emotion und Beziehung, zum anderen 

aber auch der motorische Aspekt.  
 
ĂKinder lernen ganzheitlich und nur wenn sie sich motorisch 
weiterentwickeln und ausdrücken können si nd die Lernerfahrungen 
nachhaltig. Die Ausbildung sämtlicher Hirnfunktionen geht eng einher mit 
der Entwicklung der Motorik.ñ (BEE S.44)    
 

Wir unterstützen und fördern nachhaltig die natürliche Bewegungsfreude 
von Kindern. Vor allem sehen wir unsere Aufg abe im Schaffen und 

Entwickeln der nötigen Rahmenbedingungen, damit Kinder Freude an 
Bewegung und Beziehung haben können.  

 

5.3. Pädagogischer Handlungsleitfaden  

 

ĂErmutigung bedeutet, f¿r gutes Schwimmen gelobt zu werden,  
nachdem man Schiffbruch erlitten hatñ. 

(Unbekannter Verfasser)  
 
 

¶ Kinder lernen ganzheitlich mit allen Sinnen.  

Wir wissen, dass Kinder mit ihrem ganzen Körper lernen. Deshalb 
sorgen wir dafür, dass sie vielfältige Sinneswahrnehmungen in 

unserem Kindergarten erleben können.  
 

¶ Kinder brauchen tragfähige Beziehungen.  

Kinder lernen nur, wenn sie sich aufgehoben und sicher fühlen und das 
tun sie nur, wenn sie Erwachsene in ihrer Nähe haben, denen sie 

vertrauen. Dieser Arbeit an unserer Beziehung räumen wir viel Platz, 
Raum und Zeit ein. Aber:  die Kinder entscheiden, wann sie wem und 

warum vertrauen und welches Beziehungsangebot sie annehmen.  
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¶ Die Würde des Kindes ist unantastbar.  
Das bedeutet, dass unsere Worte und Taten wohl Verhalten kritisieren 

dürfen und auch für Einschränkungen sorge n müssen und dürfen. Die 
körperliche und seelische Unversehrtheit jedes Kindes, eben auch der 

Spielpartner, gehört zu unseren wichtigsten Aufgaben. Die Person, also 
das Kind in seiner Würde bleibt aber auch in diesen schwierigen 

Momenten heil und seine See le unverletzt.  

 
¶ Wir muten ihnen etwas zu und sind ehrlich.  

Wenn wir wütend auf unangemessenes Verhalten sind, weil etwas 
gefährlich oder verletzend für andere war  oder drohte gefährlich oder 

verletzend zu werden, können wir das kundtun. Gefühle gehören z um 
Leben. Wir lassen auch schöne und weniger schöne Gefühle zu. Da wir 

wissen ñKinder lernen an Vorbildernñ gehen wir aber achtsam mit 
unseren Gefühlen und denen unseres Gegenübers um. Wir bleiben in 

unserer Wut bei uns und bleiben bei respektvollen Worten  und 
Handlungen.  

 
¶ Wir erwarten Kooperation.  

Kinder, die nicht mit uns kooperieren, werden immer wieder dazu 
eingeladen und angesprochen. Wir formulieren unsere Erwartungen 

dabei freundlich und auch deutlich. Außerdem dürfen sie die 

Konsequenz ihres Verhal tens tragen. Wir sind kooperativ, in dem wir 
Verantwortung altersentsprechend übergeben und Autonomie fördern.  

 
¶ Wir achten auf unsere Worte.  

Wir wissen, dass es nicht nur eine körperliche Unversehrtheit gibt, 
sondern auch eine seelische. Worte können sehr  persönlich und 

verletzend sein. Deshalb achten wir bei unseren Worten darauf, was sie 
beim anderen auslösen. Wir benutzen keine Formulierungen, die 

Kindern keine Wahl lassen oder Missachtung ausdrücken.  
 

5.4 . Partizipation -das Recht auf Beteiligung  

 

Wir respektieren Kinder und ihr Recht auf Beteiligung.  
Das heißt nicht, dass wir immer gleicher  Meinung  sein müssen. Wir 

brauchen auch nicht mit allem einverstanden sein. Das heißt aber, dass 
wir ihre Worte und Taten achten und ihre Gefühle wahrhaftig ernst 

nehmen. Das äußert sich nicht nur in der Haltung der Erwachsenen, 
sondern bedeutet auch das Kin der ihre Rechte kennen und einfordern 

können.  Dazu müssen Erwachsene Rechte aktiv und verbindlich 

zugestehen.  Beteiligungsformen sind z.B.ñEntscheiderkreiseñ. Re geln 
gelten gleiche rmaßen für Groß und Klein. T ransparent e, kindgerechte 

Organisationsformen ermöglic hen Kindern eigene Entscheidungen zu 
treffen.  
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Entscheiderkreise   
 

Im  Entscheiderkreis  geht es um Mitbestimmung im Alltag des 
Kindergartens. Es werden in er ster Linie wichtige Anliegen und Wünsche 

mit dazugehörigen Regelungen besprochen.  
 

Die Kinderkonferenz findet  bei Bedarf oder auf Wunsch an einem 

beliebigen Wochentag statt. Die Konferenzleitung wird von einer 
Erzieherin übernommen. Auch Kinder werden in  die Konferenzleitung mit 

eingebunden . Am Kreis  nehmen alle Kinder teil, die  sich vom Thema 
betroffen fühlen  bzw. mit besprechen und/oder entscheiden wollen. Die in 

der Konferenz getroffenen Entscheidungen sind für alle verbindlich. Die 
Themen der Entschei derkreise  werden angekündigt und visualisiert.  

 
 

Beschwerde möglichkeit und ïrecht  
 

So wie jeder Erwachsene im Kindergarten das Recht hat sich zu 
beschweren haben auch die Kinder das Recht auf Beschwerde . Dafür wird 

ihnen aktiv Raum und Zeit zugestanden . 
 

 

5.5 . Pädagog isch -organisatorische Struktur  

ȵ7ÉÒ ÂÒÁÕÃÈÅÎ "ÅÓÓÅÒÍÁÃÈÅÒȟ ËÅÉÎÅ "ÅÓÓÅÒ×ÉÓÓÅÒȢȰ 

(nb.Herkunft) 

Seit 2001 arbeiten wir mit dem Konzept der offenen Arbeit und haben uns 

und die Einrichtung bestä ndig weiterentwickelt.  
ĂOffene Arbeit bedeutet vor allem: ins Offene denken, Anderes als das 
Gewohnte für möglich halten, offen für neue Blickwinkel und Perspektiven 
sein, für Umdenken und Umhandeln.  
Umstrukturierungen ï Raum, Zeit, Zuordnungen, Planung, Organisation 
und weitere  Bereiche betreffend ï sind Folgen veränderter Ziele und 
werden daran gemessenñ.  
Betrifft Kinder 2010  BK 08 -09/10   Was Sie schon immer über Offene Arbeit 
wissen wollten, Gerlinde Lill  

 

Äußere Merkmale de s Ăoffenen Kindergartensñ sind: 
¶ Statt des alten Gruppenraums mit möglichst vielen Beschäftigungs -

angeboten, steht der ganze Kindergarten zur Verfügung.  

Mit 25 Kindern zwangsweise zusammengepfercht zu werden, entspricht 
nicht dem Gruppenbedürfnis kleiner Menschen. Lieber wählen sie ihre 

Spielpartner nach Sympathien und gemeinsamen Interessen aus.  
 

¶ Aus Gruppenräumen werden Funktionsräume.   
Unter Ausnutzung aller Möglichkeiten wird ein vielfältig gestaltetes 

Spiel -  und Bewegungsangebot für alle Kinder geschaffen. Fest im 

http://www.verlagdasnetz.de/zeitschrift/betrifft-kinder/betrifft-kinder-2010.html
http://www.verlagdasnetz.de/zeitschrift/betrifft-kinder/betrifft-kinder-2010/betrifft-kinder-08092010.html
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Programm sind deshalb ein Be wegungsraum,  ein Kreativbereich zum 
Basteln und Malen und ein Bau -  und Rollenspielzimmer. Bücher und 

Spiele sind überall zu finden. Die Kleinsten haben ein eigenes Zimmer 
mit entsprechenden Rückzugsmöglichkeiten und altersgerechtem Spiel -  

und  Erfahrungsmaterial. Im Gegensatz zum Gruppenraum lassen sich 
in Funktionsräumen viel großzügigere Spielmöglichkeiten anbieten, die 

zudem ungestörter genutzt werden können.  

 
¶ Priorität vor allen anderen Aktivitäten hat das selbstbestimmte Spiel.  

Ein bis zw ei ausgedehnte Zeitfenster  (s.Tagesablauf)  charakterisieren 
den Vormittag. Die Erzieherinnen  sind  in dieser Zeit unterstützend und 
beobachtend tätig.  Sie  bieten Impulse und begleiten  Bei diesen selbst 
gewählten Tätigkeiten entwickeln Kinder leicht und lust voll ihre 

Fähigkeiten. Sie lernen ihren Interessen nachzugehen, sich selbst zu 
organisieren und ihre Angelegenheiten zu regeln.  

 
¶ Angebote und Projekte ergänzen und erweitern die Spielmöglichkeiten 

der Kinder.   
Sie sind in der Regel altersgemischt und die Teilnahme ist freiwillig. 

Angebote dienen in erster Linie dazu, Kinder mit Materialien, 
Spielsachen und Techniken vertraut zu machen, so dass sie sie 

selbständig und kreativ benutzen können. Offene Arbeit heißt also vor 

allem Öffnung von Möglichkeiten und Räumen für die Kinder, nicht aber 
Auflösung aller Strukturen. Ein erkennbares Zeitmuster, Rituale und 

wiederkehrende Feste bilden im offenen nicht anders als im 
konventionellen Kindergarten den Rahmen.  

 
¶ Nestraum und Bezugserzieherin zur Eingewöhnung für Ki nder ab einem 

Jahr.  
Die kleineren Kinder haben noch andere Bedürfnisse, als die älteren. 

Einen überschaubaren Rahmen, von dem aus sie die Welt erobern; 
engere Beziehungen zu den Bezugspersonen, mehr Bet reuung und 

Begleitung; Rückzugs möglichkeiten; andere u nd  kürzere 
Gemeinschaftsaktionen und Angebote.  Wir ha ben im Erdgeschoss, 

einen Nestr aum (das Abenteuerland), der einer Krippe ähnlich ist, als 
Start -  und Rückzugsmöglichkeit geschaffen. Die  Betreuerinnen 

begleiten die Kinder dieser Gruppe individuell be i der Integration in das 

restliche Haus. Die ständigen Begegnungen aus der Sicherheit des 
Raumes heraus machen neugierig und mutig.  
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5.6 . Tagesablauf   

ȵ3ÐÉÅÌÅÎ ÉÓÔ ËÅÉÎÅ 3ÐÉÅÌÅÒÅÉȢ %Ó ÈÁÔ ÈÏÈÅÎ %ÒÎÓÔ ÕÎÄ ÔÉÅÆÅ "ÅÄÅÕÔÕÎÇȰ   

(Friedrich Fröbel)  
Im Überblick haben wir in Stichworten unseren Tagesablauf 

zusammengefasst:  
 

7.00 Uhr  Beginn der Öffnungszeit für alle Kinder -  
 ruhiges Spiel in einem Spielzimmer  

8.15 Uhr  Ankunft der ersten Buskinder  

8.30 Uhr  Ankunft der zweiten Buskinder  

9.00 Uhr  Morgen kreise in zwei Gruppen  

9.30 Uhr  Beginn der Zeit für freies, selbst gewähltes Spiel,  
 Frühstückserinnerung und Öffnung aller Spielräume  

10.00 Uhr  Turnraum oder Außengelände werden betreut,  

 Angebote und Aktionen können ab jetzt stattfinden  

11.3 0 Uhr  Mittagessen der Nestgruppenkinder  

mit anschließender Schlafmöglichkeit  

12.00 Uhr  Beginn de r Abholzeit  

12.00 -13.15 Uhr  Mittagessens Möglichkeit  

14.30 Uhr  Teilzeitkinder können wieder dazukommen  

15.00 Uhr  Nachmittagslunch  

16.30 Uhr  Ende der Betreuungszeit im Ganztagsangebot  

5.7 . Pädagogischer Raum  

 
Der Raum als Ădritter Erzieherñ - Innenräume, Außenräume und 

dazwischen  
Unsere Räumlichkeiten:  

 
¶ Kreativraum  

Hier steht Material und Werkzeug frei  zur 
Verfügung. Ein Teil kann nur nach Absprache 

mit den Erzieherinnen verwendet werden. 
Durch rote und grüne Punkte wird sichtbar 

gemacht, was frei verfügbar ist und was nur 
nach Absprache benutzt werden darf.  

 
¶ Bau -  und Rollenspielraum  

Ein großzügiger Bauteppich bietet auch für 

großräumige Bauvorhaben Platz. Auf und 
unter der zweiten Ebene ist das 
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Rollenspielmaterial zu finden.  Außerdem finden sie hier die 
Geburtstagsecke   

 
¶ Essens bereich  

 Hier kann zwischen 7.00 und 11.00 Uhr gefrühstückt werden  und ab 
 11.45 wird hier das Mittagessen eingenommen . 

 

¶ Nest -Raum im Erdgeschoß mit Schlafraum dahinter  
Die Kleinsten haben einen eigenen Raum, um in Ruhe ankommen zu 

können. Dort findet sich auch das altersspezifische Spielmate rial für die 
unter Dreijährigen.  

 
¶ Geschützter Außenbereich für die Jüngsten  

Um im Sommer auch ungestört von den Großen sein zu können, steht 
ein Außenbereich mit Nestschaukel, Sandkasten und Baumstämmen 

hinter dem Turnraum bereit.  
 

¶ Turnraum mit Kletterwan d im Keller  
Im Turnraum gibt es, neben verschiedensten Mater ialien, fest 

eingebaute Kletter möglichkeiten. Auch Schaukeln, Rutschen und 
Trampolin sind zu finden, damit im Winterhalbjahr genügend Bewegung 

garantiert ist.  

 
¶ Flur mit Kugelbahn und Spielburg  

Der  Flur kann außerhalb der Bringzeiten von den Kindern eigenständig 
genutzt werden.  

 
¶ Büro mit Ruheinsel  

Das Büro bietet einen geschützten Rüc kzugsraum, in dem Kinder gerne 
gesehen sind.  Dort finden sich auch besondere Musikinstrumente  

¶ Außenraum  
 Sie finden im naturnahen ob eren Bereich eine Wasserpumpe, ein 

Wasserrad, große Sandflächen,  Baumaterial, einen Kletterbaum,  
hügeliges Gelände und eine Bettschaukel. In einem separaten Bereich 

hinter dem Turnraum können sich die Kleinsten ungestört draußen 
bewegen.  Ein Morgenkreis findet im ĂAuÇen-Raumñ statt 

¶ Kisselkop p 

 15 Kinder sind jeden Tag draußen unterwegs. Es gibt einen Wagen in 
dem Schutz und Wärme gesucht werden kann mit Feuerstelle vor der 

Tür. Zum Teil wird aber auch einfach gewandert durch Feld, Wald und 
Wiesen der Umgebung.  

 
Ă hnlich wie bei der Gestaltung der Rªumlichkeiten 
sollte auch die Gestaltung der Außenflächen auf 
deren unterstützenden Charakter von 
Bildungsprozessen der Kinder überprüft und 
hinterfragt werden. Die Spielflächen im Freien 
sollen m it möglichst vielseitigen, vor allem 
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natürlichen Spielangeboten (Wasser, Sand, Rasen, Bäume, Sträucher, 
Bauholz, Klettergerüst) ausgestattet und in die pädagogische Arbeit 
voll einbezogen werden.ñ 
(BEE Rhld.Pf. 6.2.)  

 
 

 

6. Pädagogische Praxis  
 

6.1. Wiederkehrende Angebote  

 
ĂAngebote heiÇen Angebote, weil man sie annimmt oder nicht.  

Freiwilligkeit ist bis auf ganz wenige Ausnahmen selbstverstªndlich.ñ 
 

Morgenkreise  

Der Morgenkreis ist gut strukturiert und findet 
täglich zwischen 9.00 Uhr und 9.30 Uhr statt. 

Diese Kreise sind in der Regel in einer kleinen, 
überschaubaren, selbst gewählten Gruppe. Das 

gewährleistet, dass sich alle beteiligen können und 
optimiert die Sprachförderung.  

 
Der Wochenkreis wird mit Farben und Kerzen symbolisiert, um den 

Kin dern die Woche zu strukturieren. Wir informieren die Kinder dann zum 
Tagesablauf (Angebote und Aktionstage, die stattfinden; 

Betreuungswechsel usw.) und klären Organisatorisches 
(Wanderanmeldungen usw.). Mit Hilfe von Bildern wird der Tag 

visualisiert. Das  ermöglicht, dass alle auf den Tag vorbereitet sind und 
sich darauf einstellen können. Der Morgenkreis findet an allen Tagen statt.  

 

Danach besteht die Möglichkeit über Erlebnisse zu berichten, sich zu 
organisieren oder etwas zu besprechen. Manchmal werden  auch 

besondere Wünsche erfüllt. Der Morgenkreis trägt als Ritual dazu bei, den 
Einstieg in  den neuen Tag zu erleichtern.  

 
Der Tagesüberblick hilft, den Kindern, zielgerichtet Aktivitäten zu wählen 

und zu planen. Die Kinder erhalten einen Überblick, wer i m Kindergarten 
ist. Sie können so bereits Spielgruppen bilden und gemeinsam starten.  

 
Bücher lesen  

Im Alltag wird im mer wieder  vorgelesen. Kinder lieben es, vorgelesen zu 
bekommen. Geschichten fördern den Wortschatz und regen die Phantasie 

an.  
 



Konzeption 2021                                                                                                                    01.04.2021  

Kindergarte Kördorf 

 

28 28 28 

Frühstück   
Jeden Morgen bereiten die Kinder gemeinsam mit einer 

Erzieherin den Obstteller für alle vor. Da wir am 
europäischen Schulobstprogramm teilnehmen, ist dies zu 

einem wichtigen Ritual  geworden. Die Kinder helfen gern 
beim Frühstücksdienst. Sie übernehmen e ine wichtige 

Aufgabe in der Alltagsgestaltung. Dies vermittelt ihnen ein 

Gefühl von Kompetenz. Außerdem üben die Kinder schon 
früh den Gebrauch eines Messers und anderer 

Haushaltsgeräte. Sie lernen verschiedene Obst -  und 
Gemüsesorten und  ihre Verarbeitung , sowie wichtige 

Hygienebedingungen kennen.  
 

Begleitende Sprachförderung  
Bei allen Angeboten und in Alltagssituationen ist es besonders wichtig mit 

den Kindern im Gespräch zu sein. Wir begleiten unser eigenes und das 
Handeln der Kinder sprachlich. Dazu g ehört es selbstverständlich auch, 

mit dem Benennen von Gegenständen und Tätigkeiten usw., die Bildung 
des Wortschatzes zu unterstützen. Die Kinder werden durch Fragen 

außerdem ermutigt , sich mitzuteilen und über ihre Erfahrungen, 
Beweggründe und Fragen zu sprechen. Dazu ist die offene, interessierte 

Grundhaltung den Kindern gegenüber unabdingbar, mit der wir den 

Kindern begegnen. Besonders hervorzuheben sind die  Treffs  im kleinen 
Rahmen,  die im besonderen Maße der Sprachentwicklung dienen.  

 
 

Kreativangebote   
Im Kreativraum finden in der 

Künstlerwerkstatt regelmäßig Kreativ -
angebote statt. Neue Ideen und Anregungen, 

Techniken und Material werden von den 
Erzieherinnen eingebracht oder komm en von 

den Kindern selbst und werden unterstützt 
und ermöglicht.  

 
Bewegungsspiele  

Die Kinder schätzen Spiele und gemeinsame Aktionen im Turnraum. Oft 

finden sie nach dem Aufräumen und vor dem Mittagessen im Turnraum 
statt. Bei den Spielen handelt es sich z umeist um kooperative Spiele oder 

Wettkampfspiele ohne Ausscheiden, damit alle in ihrem eigenen Tempo 
aktiv sind.   

 
Entspannungserfahrungen  

Bei Bedarf können Entspannungsübungen stattfinden. Bei einer Mischung 
aus Yoga für Kinder, unterschiedlichen Entspa nnungstechniken , 

Geschichten hören  und Traumreisen kommen die Kinder vom Alltagstrubel 
zur Ruhe. Immer  finden sie in der Ruhezeit nach dem Essen statt, um eine  

Aktivitätspause zu gewährleisten.  




















































